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„Lasst uns Brücken zu den Men-
schen und zur ganzen Stadt bau-
en“. Erzbischof Dr. Koch eröffnete 
den Pastoralen Raum „Spandau-
Süd“. 
 
Liebe Gemeinde, 
jetzt beginnt eine neue Etappe: 
Unser Erzbischof Dr. Heiner Koch 
hat am 30.05.2018 unseren neuen 
pastoralen Raum „Spandau-Süd“ mit 
einem bewegenden Gottesdienst in 
der Maximilian-Kolbe-Kirche in Süd
-Staaken eröffnet. Unsere beiden 
Chöre unter der Leitung von Herrn 
Körner und Frau Kirch, sowie die 
Spandauer Choralschola und unsere 
Band haben für die guten Töne ge-
sorgt – die Musik ging zu Herzen. 
 
Unser Erzbischof, der auch Weihbi-
schof Heinrich, Generalvikar Pater 
Manfred Kollig sowie Personalchef 
Msgr. Günther und weitere Dezer-
natsleiter mitbrachte, quasi das ganze 
Ministerkabinett, ermutigte uns in 
der Predigt, Brücken zu bauen, zu 
den Menschen und zur ganzen Stadt. 
Am Schluss bekamen die Vertreter 
der verschiedenen „Orte kirchlichen 
Lebens“ eine brennende Kerze über-
reicht. 
 
Die wichtigsten Orte unserer drei 
Gemeinden, die jetzt in die dreijähri-
ge Entwicklungsphase eintreten, ha-
ben wir am selben Tag in einem ech-

ten Kirchenma-
rathon besucht. 
Unsere fünf Kir-
chen: St. Markus 
mit St. Franzis-
kus, St. Wilhelm 
mit St. Maximili-
an Kolbe und 
Mariä Himmel-
fahrt, Kladow, 
dazu die beiden 
Kitas in St. Mar-
kus und Kladow. Und schließlich die 
beiden Klöster, die Hedwigschwes-
tern und das Peter-Faber-Haus der 
Jesuiten, auch beide in Kladow. 
Im schönen an der Havel gelegenen 
Seniorenhaus der Jesuiten bekamen 
wir ein ordentliches Mittagessen, die 
Temperatur stieg auf knapp 30° Cel-
sius – ein wahrlich heißer Tag! 
 
Zuvor hatten wir die große „Laib und 
Seele“-Ausgabe in St. Wilhelm be-
sichtigt, wo jeden Mittwoch bis zu 
400 Lebensmittelrationen an Bedürf-
tige und Migranten ausgeteilt werden 
– unser Bischof staunte. Und auch 
ich staunte nicht schlecht über seine 
Kondition bei diesem Mammutpro-
gramm.  
Unser Erzbischof hat auch die Weit-
läufigkeit und Größe Spandaus regis-
triert, die folgerichtig zwei Großpfar-
reien sinnvoll macht – Spandau- 
Nord und Spandau-Süd.  
 
Bitten wir den Herrn um seinen Se-
gen für dieses große bistumsweite 
Projekt und für unsere Kirche in 
Spandau. 

Pastoraler Raum 

Ein Schiff, das 
sich Gemeinde 
nennt 
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So 01. 13. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Weish 1, 13-15; 2, 23-24 L2: 2 Kor 8, 7.9.13-15 Ev: Mk 5, 21-43 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe / Familiengottesdienst 10:30 Uhr in St. Markus 

So 08. 14. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Ez 1, 28b - 2, 5 L2: 2 Kor 12, 7-10  Ev: Mk 6, 1b-6  
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe 10:30 Uhr in St. Markus 

So 15. 15. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Am 7, 12-15 L2: Eph 1, 3-14 Ev: Mk 6, 7-13  
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe / Kinderwortgottesdienst 10:30 Uhr in St. Markus 

So 22. 16. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Jer 23, 1-6 L2: Eph 2, 13-18 Ev: Mk 6, 30-34 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe 10:30 Uhr in St. Markus 

So 29. 17. Sonntag im Jahreskreis 
L1: 2 Kön 4, 42-44 L2: Eph 4, 1-6 Ev: Joh 6, 1-15 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe 10:30 Uhr in St. Markus 

Liturgischer Kalender im Juli 

Gebetsmeinung des Papstes 
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Gebetsmeinung des Papstes 

Liturgischer Kalender im August 
So 05. 18. Sonntag im Jahreskreis 

L1: Ex 16, 2-4.12-15 L2: Eph 4, 17.20-24 Ev: Joh 6, 24-35 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe / Familiengottesdienst 10:30 Uhr in St. Markus 

So 12. 19. Sonntag im Jahreskreis 
L1: 1 Kön 19, 4-8  Eph 4, 30 - 5, 2  Ev: Joh 6, 41-51 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe 10:30 Uhr in St. Markus 

Mi 15. Maria, Aufnahme in den Himmel 
L1: Offb 11, 19a; 12, 1-6a.10ab L2: 1 Kor 15, 20-27a Ev: Lk 1, 39-56 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Markus 
Hl. Messe 19:00 Uhr in St. Franziskus 

So 19. 20. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Spr 9, 1-6 L2: Eph 5, 15-20  Ev: Joh 6, 51-58  
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe / Kinderwortgottesdienst 10:30 Uhr in St. Markus 

So 26. 21. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Jos 24, 1-2a.15-17.18b L2: Eph 5, 21-32 Ev: Joh 6, 60-69 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe / Segnung der Schulanfänger 10:30 Uhr in St. Markus 
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Liturgischer Kalender im September 

Sa 01. Sonntagsvorabendmesse mit Choralschola 

So 02. 22. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Dtn 4, 1-2.6-8  L2: Jak 1, 17-18.21b-22.27 Ev: Mk 7, 1-8.14-
15.21-23 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe / Familiengottesdienst 10:30 Uhr in St. Markus 

So 09. 23. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Jes 35, 4-7a L2: Jak 2, 1-5 Ev: Mk 8, 27-35 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe 10:30 Uhr in St. Markus 

So 16. 24. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Jes 50, 5-9a  L2: Jak 2, 14-18 Ev: Mk 8, 27-35 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe / Kinderwortgottesdienst 10:30 Uhr in St. Markus 

So 23. 25 Sonntag im Jahreskreis 
L1: Weish 2, 1a.12.17-20 L2: Jak 3, 16 - 4, 3 Ev: Mk 9, 30-37 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe 10:30 Uhr in St. Markus 

So 30. 26. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Num 11, 25-29 L2: Jak 5, 1-6 Ev: Mk 9, 38-43.45.47-48  
Hl. Messe 09:00 / Erntedankgottesdienst Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe 10:30 / Erntedankgottesdienst Uhr in St. Markus 

Gebetsmeinung des Papstes 
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Nachrichten aus der Gemeinde 
Gemeindezentrum 

Sanierung des Ge-
meindezentrums 
 

Achtung Baustelle 

Bitte auf die Vermeldungen achten! 
 
Für die gesamten Sommerferien kann wegen der Fußbodenerneuerung das ge-
samte Gemeindezentrum nicht genutzt werden. 
Alle Gruppentermine und sonstigen Aktivitäten — auch die Frühschoppen 
nach den Sonntagsgottesdiensten — müssen ausfallen. 
Der Eingang zum provisorischen Büro wird nur neben der Kirche im Durch-
gang zu den Gemeinderäumen möglich sein. 
Bitte achten Sie wegen evtl. weiterer Information auf die Vermeldungen und 
Ankündigungen im Schaukasten. 

Ferienzeit 

Geänderte Gottes-
dienstordnung 
 

Wir machen Ferien 

 
Für die Sommerzeit  vom 07. Juli bis 
zum 26. August 2018 entfallen die 
Vorabendmessen in St. Markus. 
 
Bitte besuchen Sie die Vorabendmes-
se um 18:00 Uhr in St. Maximilian 
Kolbe. 
In St. Maximilian Kolbe entfallen die 
Sonntagsmessen um 09:00 Uhr. 

Sakramente 

Erstkommunion 
2019 
 

Anmeldungen ab sofort möglich 

 
Die Anmeldungen für die Erstkom-
munion 2019 werden ab sofort im 
Pfarrbüro entgegengenommen. Bitte 
melden Sie ihr Kind bis zum 
26.08.2018 an und bringen Sie dazu 
die Taufurkunde mit. 
 
Der erste Informationsabend für die 
Eltern findet am 28.08.2018 um 
19:30 Uhr in St. Markus statt. 
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Finkenkruger Weg 

Erzbischof Dr. 
Koch am Finken-
kruger Weg 
 

Von Christoph Schubert 

Der Erzbischof äußerte Verständnis 
für unsere Enttäuschung und ist 
vom Engagement der Gemeinde be-
eindruckt. 
 
Am Vortag des Tages zur Festlegung 
des neuen „Pastoralen Raums Spandau
-Süd“ haben Armin Wohlfarth und ich 
das vom Kirchenvorstand beschlosse-
ne Banner aufgehängt. An einem Bau-
gerüst, welches Peter Heisler besorgte, 
war deutlich zu erkennen, dass der 
Kirchenvorstand seiner Enttäuschung 
„Luft macht“. 
 
Am 30.5.18 besuchte der Erzbischof 
Dr. Heiner Koch in Begleitung des 
Generalvikars, Pater Kollig, des Lei-

ters der Stabstelle „Pastoraler Raum“, 
Herrn Weber, zusammen mit Herrn 
Pfarrer Gewers und Herrn Motter 
(Pastoralreferent) unser Grundstück.  
 
In Anwesenheit einiger Gemeindemit-
glieder konnte ich dem Erzbischof und 
den begleitenden Herrschaften unsere 
Motivation zur Bewirtschaftung des 
Grundstücks nahe bringen. In der ge-
botenen Kürze skizzierte ich die Ge-
schichte der Teilung der Gemeinde, 
das Engagement zur Wiedererlangung 
des Grundstücks, die Idee des Kir-
chenvorstands in der Bewirtschaftung 
und die Möglichkeiten der Kooperati-
on mit freien Trägern, der Gartenstadt 
Staaken sowie der Unterstützung der 
Behörden. 
 
Der Einsatz der Architekten Wunder-
lich  wurde in besonderer Weise be-
tont. 
 
Herr Erzbischof Koch äußerte Ver-
ständnis für unsere Betroffenheit und 
Enttäuschung, zeigte sich beeindruckt 
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vom Engagement und erkannte 
schnell, dass hier sehr zielgerichtet 
gearbeitet wurde. Seine Wertschät-
zung bzgl. des Einsatzes wurde deut-
lich. 
Der Erzbischof Koch sowie die 
„Mitgereisten“ nickten während der 
Erläuterungen zustimmend. Es war 
ein Interesse am Problemfeld aus 
meiner Sicht durchaus erkennbar. 
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Ich bedankte mich für den Besuch 
des Herrn  Erzbischofs, des Herrn 
Generalvikars und Herrn Webers am 
Finkenkruger Weg. 
Wir werden abzuwarten haben, ob es 
eine Reaktion auf unsere Aktion und 
den Besuch vor Ort gibt. 
Ich danke allen Gemeindemitglie-
dern, die es ermöglicht haben, bei 
diesem Termin anwesend zu sein! 

 
 
Wir werden im Herbst mit der neuen 
Firmvorbereitung beginnen.  
 
Beachten Sie bitte zu gegebener Zeit 
die Vermeldungen in den Gottes-
diensten.  
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Die Gemeinde gratuliert zum Geburtstag 

08.07. Marion Fischer 70 Jahre 23.07. Christa Bierwagen 82 Jahre 

10.07. Gabriele Müller 70 Jahre 28.07. Gisela Freitag 82 Jahre 

15.07. Joachim Marcinkowski 70 Jahre 04.07. Hans Kubik 83 Jahre 

26.07. Peter Gojowczyk 70 Jahre 21.07. Giselinde Lübeck 83 Jahre 

12.07. Viktor Lukaszewski 75 Jahre 21.07. Josef Spyrka 83 Jahre 

22.07. Ulrich Igel 75 Jahre 17.07. Evelin Mesecke 84 Jahre 

03.07. Erwin Kempowski 80 Jahre 08.07. Eryka Swarlik 85 Jahre 

12.07. Genowefa Pieper 80 Jahre 21.07. Renate Jürgens 85 Jahre 

15.07. Rita Woiczech 80 Jahre 29.07. Fritz Rünzel 86 Jahre 

19.07. Jurij Toranik 80 Jahre 18.07. Barbara Chudobska 88 Jahre 

30.07. Ingrid Schelle 80 Jahre 17.07. Waltraut Schneider 89 Jahre 

07.07. Annemarie Damps 81 Jahre 23.07. Genowefa Rohde 90 Jahre 

28.07. Alfons Czech 81 Jahre 26.07. 
Krystyna Przymus-
Fleck 

90 Jahre 

30.07. Anneliese Brundke 81 Jahre 11.07. Adelheid Paupitz 91 Jahre 

03.07. Maria Osterberg 82 Jahre 08.07. Ruth Ficass 92 Jahre 

03.07. Alfreda Wischnewski 82 Jahre 23.07. Anna Stuchlik 92 Jahre 

13.07. Gisela Schulz 82 Jahre 29.07. Klara Krause 94 Jahre 

16.07. Eduard Pötter 82 Jahre 16.07. Regina Miething 99 Jahre 
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Die Gemeinde gratuliert zum Geburtstag 

01.08. Roman Siejek 70 Jahre 02.08. Siegfried Szypritt 84 Jahre 

10.08. Danuta Lach 70 Jahre 23.08. Edmund Wieczorek 84 Jahre 

13.08. Barbara Godulla 70 Jahre 25.08. Ingeborg Schulz 84 Jahre 

20.08. Bernd Kunow 70 Jahre 16.08. Rosemaria Baaske 85 Jahre 

03.08. Christa Dressel 75 Jahre 25.08. Marko Aramba?i? 85 Jahre 

14.08. Udo Kleschin 75 Jahre 28.08. Hans-Joachim Harth 85 Jahre 

29.08. Christa Grammel 75 Jahre 13.08. Karl-Heinz Schaefers 87 Jahre 

31.08. Gisela Kleschin 75 Jahre 18.08. Irma Bolsakova 87 Jahre 

31.08. Gerhard Schauersberg 75 Jahre 02.08. Hans Rippel 88 Jahre 

10.08. Longin Cieslewicz 80 Jahre 05.08. Wiktor Zuber 88 Jahre 

10.08. Anneliese Equitz 80 Jahre 13.08. Dietrich Gottschau 88 Jahre 

17.08. Ursula Günther 80 Jahre 18.08. Günter Krap 88 Jahre 

26.08. Klaus Rasner 80 Jahre 22.08. Marianne Peschel 88 Jahre 

29.08. Werner Scheffel 80 Jahre 07.08. Gertrud Fischbach 89 Jahre 

31.08. Maria Czursiedel 80 Jahre 10.08. Gerhard Nolden 89 Jahre 

16.08. Hans Rach 81 Jahre 02.08. 
Aniela Czosnowska-
Vucic 

90 Jahre 

23.08. Ida Pawelczyk 81 Jahre 11.08. Margarete Fiebrandt 90 Jahre 

27.08. Alfons Passon 81 Jahre 12.08. Gerda Rösler 90 Jahre 

21.08. Wolfgang Grobis 82 Jahre 11.08. Maria Kiermaschek 92 Jahre 

28.08. Alexander Quast 82 Jahre 16.08. Franz Larmann 93 Jahre 

10.08. Therese Tunska 83 Jahre 27.08. Ursula Nather 93 Jahre 

12.08. Jürgen Vielhauer 83 Jahre 12.08. Johanna Pfaff 94 Jahre 

17.08. Rolf Pütz 83 Jahre 16.08. Angelika Baer 94 Jahre 
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Die Gemeinde gratuliert zum Geburtstag 

05.09. Regina Broczynski 70 Jahre 20.09. Walter Fahlbusch 83 Jahre 

08.09. Karola-Maria Bauer 75 Jahre 07.09. Regina Harder 84 Jahre 

10.09. Doris Hoffmann 75 Jahre 21.09. Klaus Boehmer 84 Jahre 

11.09. Ursula Trinks 75 Jahre 04.09. Marianne Müller 85 Jahre 

15.09. Joachim Fischer 75 Jahre 06.09. Hildegard Krüger 85 Jahre 

22.09. Maria Ronkowski 75 Jahre 08.09. Leokadia Kruschke 85 Jahre 

25.09. Lydia Gwosdz 75 Jahre 11.09. Marija Fucek 85 Jahre 

02.09. Rosemarie Düsterhöft 80 Jahre 20.09. Hanna Burchart 85 Jahre 

07.09. Brigitte Goletz 80 Jahre 24.09. Gertrud Wellnitz 85 Jahre 

28.09. Renate Wirsich 80 Jahre 26.09. Brigitte Hellwig 86 Jahre 

08.09. Gertrud Grunert 81 Jahre 30.09. Sophie Prill 86 Jahre 

15.09. Ursula Labus 81 Jahre 12.09. Martin Raupach 88 Jahre 

29.09. Hildegard Seidel 81 Jahre 19.09. Marianne Skrotzki 88 Jahre 

11.09. Herbert Bartsch 82 Jahre 28.09. Margarete Bednarska 88 Jahre 

16.09. Barbara Kowalewski 82 Jahre 10.09. Heinz Müller 89 Jahre 

19.09. Magdalene Schurawitzki 82 Jahre 14.09. Ludwin Pelle 89 Jahre 

26.09. Veronika Dörner 82 Jahre 13.09. Charlotte Fechner 91 Jahre 

26.09. Amalija Srebak 82 Jahre 24.09. Eva Reinhard 92 Jahre 

30.09. Brigitta Wunderlich 82 Jahre 14.09. Ferdinande Block 95 Jahre 

17.09. Jürgen Harth 83 Jahre    

Bildnachweis: 
Titelbild: Silvia Bins www.pfarrbriefservice.de 
Seite 7: Peter Weidemann www.pfarrbriefservice.de 
Seite 8: Johannes Kirch 
Seite 9: Armin Wohlfarth 
Seite 10, 11, 12: Birgit Seuffert www.pfarrbriefservice.de 
Seite 2, 13, 16, 19: Sarah Frank, www.pfarrbriefservice.de  
Seite 14: www.pixabay.de 
Seite 18: Johanna Bröckl 
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Das Sakrament der Taufe empfingen: 
 

Eliora Anaëlle Ngono Ntsama 
Theo Bohdanowicz 

Maximilian Patrik Solik 
Leonard Dargel 

In die Ewigkeit gingen uns voraus 
 

Margot Jacobtorweihen, 94 J. 
Margit Nickel, 75 J. 

Margaretha Schoof, 93 J.  
Gertrud Beck, 99 J. 
Maria Döring, 96 J.  

Wolfgang Nowicki, 94 J. 
 

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe 
und das ewige Licht leuchte ihnen. 

Herr, lass sie ruhen in Frieden. Amen. 

Das Sakrament der Ehe spendeten 
sich: 

 
Dennis Janzik und Kalir Aldares  
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Umfrageergebnis 

Wer sind unsere 
Leser? 
 

Das Ergebnis der Umfrage ist sehr 
vielschichtig. Wer fragt, muss da-
mit rechnen, dass ihn das Ergebnis 
überrascht. 
 
Nachdem wir das Layout geändert 
und ein modernes Schriftbild einge-
führt hatten, wollten wir wissen was 
unsere Leser interessiert. Welche 
Informationen erwarten die Leser 
von uns? Gibt es spezielle Themen? 
 
Insgesamt können wir mit dem Er-
gebnis und den Antworten sehr zu-
frieden sein. 
In allen Altersgruppen überwiegt 
eine positive Grundstimmung zu den 
Stichworten „informativ, übersicht-
lich, gut verständlich, vielseitig, Um-
fang und Gestaltung“.  Auch ein Ge-
schlechterunterschied ist nicht zu 
erkennen.  
Die „optische Gestaltung, das Format 
und die Qualität“ werden durchweg 
positiv gesehen. Das freut uns umso 
mehr, da wir doch hier einiges an 
Arbeit hineingesteckt haben.  
Inhaltlich zeigt uns das Ergebnis, 
dass Beiträge rund um die Kirche, 
unsere Gemeinde, Veranstaltungen 
und von unseren Gruppen und Ver-
bänden bevorzugt gelesen werden. 
Weniger interessant sind spirituelle 
Elemente und Lebenshilfen. Diese 
Tatsache ist wichtig, denn sie zeigt, 
dass  unsere Leser sehr am Gemein-
deleben interessiert sind.  

Statistik 
66% der Teilnehmer*innen an der 
Umfragesind älter als 60  
28% sind zwischen 40 und 50, und 
6% sind jünger als 40 Jahre alt 
 
46% männlich 
54% weiblich 
 
Durchschnittlich €1,- sind unsere 
Leser bereit, für einen Pfarrbrief zu 
spenden. 
 
Wortmeldungen 
Vielen Dank für die zahlreichen An-
regungen aus dem Freitextfeld. 
Nachfolgend geben wir Ihnen dazu 
folgende Beispiele: 
 
Leserfrage: „Informationen aus 
dem Pastoralen Raum Spandau-
Nord“ 
Antwort d. Redaktion: Aktuelle In-
formationen aus dem Pastoralen 
Raum Spandau-Nord entnehmen Sie 
bitte den Informationsblättern aus 
den dortigen Gemeinden. Sollten wir 
einen Artikel zu dem Thema bekom-
men, werden wir darüber berichten. 
 
„Gut, dass es ein neues Layout 
gibt!“ 
Danke. Wir sind der Meinung, dass 
ein modernes Layout und verbesserte 
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Lesbarkeit der Texte und Informatio-
nen die Akzeptanz deutlich erhöhen. 
 
„Mein Geburtstag ist der 18.03.“ 
Wir geben es an das Pfarrbüro wei-
ter. Was steht denn in Ihrem Aus-
weis? 
 
„Die Redaktion sollte sich eine E-
Mail-Adresse zulegen“ 
Die E-Mail-Adresse ist im Genehmi-
gungsprozess. Sobald die Adresse 
vorliegt, werden wir sie auch veröf-
fentlichen. Darüber können dann 
auch weitere Informationen verteilt 
werden (Newsletter). 
 
„Ich verstehe nicht, dass man nicht 
alle Sprecher am Mikrophon deut-
lich hören kann.“ 
Das verstehen wir auch nicht. Viel-
leicht sollten unsere Lektoren noch 
einmal üben. Wir geben es weiter. 
 
„So wie der Pfarrbrief jetzt ist, so 
soll er bleiben. Sehr gut.“ 
Vielen Dank. Aber das können wir 
nicht versprechen. Wir wollen uns 
immer weiterentwickeln. Und da 
kann es schon passieren, das der 
Pfarrbrief noch besser wird. 
 
„Unter der Rubrik „Gottesdienste 
unserer Nachbarn“ fehlt unser 
größter Nachbar, Maria, Hilfe der 
Christen. Geradezu unverzeihlich 
für einen Spandauer.“ 
Was sollen wir da sagen? Der unver-
zeihliche Fehler bestand auch schon 
in den „alten“ Ausgaben. Wir werden 
uns überlegen, wie wir die Nachbarn 
einbinden. Können Sie uns verzei-
hen? 

„Optisch besser. Farben. Gottes-
dienstordnung könnte übersichtli-
cher werden.“ 
Ja, wir werden das anpassen. Wir 
müssen ja auch noch Maria, Hilfe der 
Christen aufnehmen. 
 
„Vorher den Jahresplaner durch-
gehen. Warum sind die Gottes-
dienste in St. Franziskus nicht im-
mer aufgeführt?“ 
Der Jahresplaner ist fester Bestand-
teil in der Redaktion. Wenn wir einen 
Termin übersehen haben, entschuldi-
gen wir uns. 
Die „Standard-Gottesdienste“ sind in 
der Gottesdienstordnung aufgeführt. 
„Familien – oder Kindergottesdienste 
sind noch einmal im liturgischen Ka-
lender aufgelistet. Wir haben jetzt 
alle Sonntagsgottesdienste aufge-
führt. 
 
„Die Redaktion behält sich vor…, 
könnte ergänzt werden: nach 
Rücksprache mit dem Schreiber.“ 
Die Redaktion ist verantwortlich für 
Inhalt, Qualität und Design des Pfarr-
briefs. Dabei müssen auch gegebe-
nenfalls Artikel angepasst werden. 
Wir bemühen uns immer, dass dabei 
der Sinn des Artikels erhalten bleibt.  
 
„Reiseberichte der Familie Ju-
rczok“ 
Das wohl emotionalste Thema in den 
Rückmeldungen sind die Reisebe-
richte von Erika und Andreas Ju-
rczok. Wir werden nach anderen 
Möglichkeiten der Veröffentlichung 
suchen, so dass alle interessierten 
Leser zufriedengestellt werden. 
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Gemeindeveranstaltungen 

Veranstaltungskalender  

Programmhinweis 
 

Kurz und knapp 

01.07.2018 Familienwallfahrt nach Alt-
Buchorst 

Alt-Buchhorst 

01.07.2018 10:30 Kfz-Segnung und Reisesegen St. Markus  

26.08.2018 10:30 Schulanfängersegnung St. Markus 

01.09.2018 18:00 Vorabendmesse mit Choralschola St. Markus 

08.09.2018 Berliner Fest der Kirchen Alexanderplatz, 
Mitte 

15.09.2018 Ministrantenwallfahrt nach Alt-
Buchhorst 

Alt-Buchhorst 

30.09.2018 Erntedankgottesdienste  St. Franziskus 
St. Markus 

Surftipp 

https://www.sankt-wilhelm.de/ 

https://www.mariae-himmelfahrt-berlin.de/ 

 

Blick über den Tellerrand 
 

Dann schauen Sie doch mal auf der Internetseite unserer Nachbarn rein. 
Informationen und Termine der Gemeinden, Veranstaltungstipps, Kontakte und 
vieles mehr.  

Redaktionsschluss für die  
Oktober-November Ausgabe ist der  

16. September 2018 

https://sankt-wilhelm.de/
https://www.mariae-himmelfahrt-berlin.de/
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 Sommerpause  

06.09.2018 17:00 Wallfahrt nach Maria Frieden 
Mit dem Bundespräses 

Maria Frieden 

20.09.2018 19:30 Treffen der Kolpingsfamilie St. Franziskus 

Veranstaltungen der Kolpingsfamilie Berlin-Staaken 

Veranstaltungen der Kolpingsfamilie St. Markus 

02.09.2018 10:30 Hl. Messe mit anschließendem 
Pfarrfest  

Finkenkruger Weg 

06.09.2018 17:00 Wallfahrt nach Maria Frieden 
Mit dem Bundespräses 

Maria Frieden 

16.09.2018 11:30 Frühschoppen für die Ge-
meinde 

St. Markus 

18.09.2018 17:00 Vorbereitung der Briefe für 
die Caritassammlung 

St. Markus 

30.09.2018 10:30 Erntedankfest St. Markus 

Krankenhausseelsorge im Dekanat: 
Diakon Berthold Schalk betreut die Krankenhäuser Havelhöhe und das Ev. 
Waldkrankenhaus. Er ist erreichbar unter der Telefonnummer 0151 7212 4475. 
Dekanatsjugendseelsorgerin: 
Gemeindereferentin Steffi Rohrdanz-Staś 
Dienstsitz: Maria, Hilfe der Christen, Flankenschanze 43, 13585 Berlin 
E-Mail: steffi.rohrdanz-stas@erzbistumberlin.de, Telefon: 0160 627 9181 

Glauben 

Atem holen — es 
geht weiter 
Von A. Wittosch und B. Stenzel 

Wir laden erneut ein zum Durchatmen, 
Auftanken. Wir wollen uns einlassen 
auf Gott, mit IHM und miteinander ins 
Gespräch kommen und dabei Gott und 
jeder sich selbst näher kommen. 
 
Wir treffen uns zu geistlich geprägten 
Abenden am 21.08.2018 und am 
18.09.2018 jeweils um 19:30 Uhr in 
St. Markus 
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Über 10 Monate verbringe ich schon 
im Rahmen meines Freiwilligen So-
zialen Jahres bei der Jesuitenmissi-
on in Bosnien und Herzegowina. 
Was mache ich nun? Was hat sich 
in der Zeit verändert? Und was neh-
me ich mit aus diesem Land? Was 
für ein Bild ist entstanden, wo vor-
her ein leerer Fleck auf meiner in-
nerlichen Landkarte war? 
 
Die Überschrift ist die Inspiration, die 
mir meine Mitbewohnerin – eine 
23jährige Medizinstudentin – für die-
sen Artikel gab, als ich sie danach 
fragte. Und so ist sie nicht die erste, 
die ich treffe, die ein deutlich negati-
ves Bild von ihrem Heimatland hat 
(der Begriff „Bauer“ wird hier als 
Schimpfwort benutzt, wie es teilweise 
auch im Deutschen geschieht).  
 
Die Arbeit im Koraci Nade 
Doch von vorne. Zunächst arbeite ich 
weiterhin vor allem im „Koraci Nade 
– Schritte der Hoffnung“, einem Ta-
geszentrum für Kinder und junge Er-
wachsene mit Behinderungen. Als ich 
letzten Sommer ankam, begleitete ich 
dort eine Gruppe beim täglichen Bas-
teln. So lernte ich schnell die Voka-
beln für Farben, Formen, Stifte und so 
weiter. Wenn ich nun morgens ins Ko-
raci Nade komme, geht es lange nicht 
mehr nur um das Basteln auf der Ter-

Bosnien 

Svi su seljaci — 

Das sind alles  

Bauern 
Von Johanna Bröckl 

rasse. Meistens beginnen wir den Mor-
gen, wenn die Temperaturen noch aus-
haltbar sind, draußen im Gewächshaus 
und auf den Schaukeln. Gegen Vor-
mittag fangen wir dann mit einer klei-
neren Gruppe an, das Mittagessen für 
das gesamte Zentrum zu kochen, was 
zu Anfang meines Einsatzes meist be-
stellt wurde.  
 
Das Potential im Menschen 
Nachmittags ist die Küche Ort für den 
Abwasch (ohne Geschirrspülmaschine 
dauert das seine Zeit) und für die Her-
stellung von verschiedensten Sirupen 
(Holunderblüten, Pfefferminz, Rose), 
Honig aus Löwenzahn und Ölen 
(Lavendel, Ringelblume, Currykraut). 
So sind wir alle fast den ganzen Tag 
am Rotieren zwischen den verschiede-
nen Orten und es gibt immer etwas zu 
tun. Es freut mich zu sehen, wie durch 
solche neuen Projekte, die durch Spen-
den finanziert werden, so viel Potenzi-
al aus dieser Gruppe geschöpft werden 
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kann und bin mir gleichzeitig sicher, 
dass da noch viel mehr Potenzial 
steckt, was noch nicht zum Ausdruck 
kommen kann. 
Und so rotiere ich nicht nur auf dem 
Arbeitsplatz vermehrt, sondern auch in 
der gesamten Region. Ich besuche 
neue Städte, Bekannte und andere 
Freiwillige aus Deutschland, nehme an 
Exkursionen von der Arbeit teil, war 
auf Exerzitien im Kosovo und habe 
eine Rundreise mit meiner Familie 
unternommen. Gerade da ist mir auf-
gefallen, wie wunderschön diese Regi-
on ist, wenn man sie erkundet. 
 
Deutsche? Nein, Ausländerin! 
Wenn ich hier als Ausländerin auftre-
te, wird meist schnell Interesse ge-
weckt. Neue Bekanntschaften zu 
schließen und Gespräche anzufangen 
ist kein Problem. Diese Aufgeschlos-
senheit und Gastfreundschaft erstaunt 
mich immer noch. So stoße ich auf 
feinfühlige Menschen, die mich tag-
täglich inspirieren, keineswegs auf 
„Bauern“.  
 
Ich merke ständig, wie unterschiedlich 
diese Menschen sind, so dass man sie 
auch niemals unter einem Begriff zu-
sammenfassen könnte. Und auch das 
Bild, das sich in meinem Kopf über 
Bosnien und Herzegowina gebildet hat 
ist keineswegs einheitlich, sondern 
besteht vielmehr aus ganz kleinen, 
verschiedenen Teilchen. Da sind die 
leckeren Ćevapi (Hackfleischröllchen) 
und Pitas (Teigstrudel) ebenso wie der 
den Atem raubende Smog im Winter. 
Die Sprache mit kreativsten Schimpf-
wörtern (Ich f**ke dein Brot/Blut/
Feiertag), der selbstgemachte Rakija 
(Schnaps), die gnadenlos günstigen 

Taxipreise, die Second-Hand-Mode 
aus Deutschland, die wirklich altmo-
disch ist und nicht nur auf „vintage“ 
gemacht, der Ruf des Muezzins, der 
Knall zum Iftar, dem abendlichen 
Fastenbrechen, der bosnische Kaffee, 
meine Prepaid Simkarte, die ich im-
mer vergesse aufzuladen, die Erzäh-
lungen aus dem Krieg und die noch 
sichtbaren Spuren, die atemberau-
bende Natur und so einiges mehr. 
 
Falls Sie Lust haben, meinen Einsatz 
weiterzuverfolgen und virtuell mitzu-
erleben, dann lade ich Sie herzlich 
ein, auf meinem Blog vorbeizuschau-
en. Bei Anregungen und Fragen ste-
he ich gerne zur Verfügung. 
Blog:  
https://
johannainbosnien.wixsite.com/blog 
E-Mail: johanna.broeckl@t-
online.de 
Sie haben außerdem die Möglichkeit, 
das „Koraci Nade“, in dem ich arbei-
te, finanziell zu unterstützen. Nach 
meinem Einsatz werde ich über eine 
sinnvolle Verwendung des Geldes 
innerhalb des Projektes mitentschei-
den. 
 
Empfänger: Jesuitenmission 
IBAN: DE61 7509 0300 0005 1155 82 (Liga 
Bank) 
BIC: GENO DEF1 M05 
Verwendungszweck: X38269 Johanna Bröckl 
 
Da die Jesuitenmission eine reine Spendenor-
ganisation ist, ist auch sie auf Spenden ange-
wiesen, um den Freiwilligendienst zu finan-
zieren. 
Verwendungszweck: X38000 Freiwilligen-
dienst 
Wer eine Spendenquittung möchte, kann 
zusätzlich seine Adresse in den Verwen-
dungszweck schreiben und bekommt diese 
dann per Post zugeschickt. 
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Mit Gott fang an,  
mit Gott hör auf — 
das ist der beste Schulweglauf. 
 
Die Schultüten sind wieder einmal 
prall gefüllt. Da haben sicherlich eure 
Eltern tolle Sachen reingesteckt.  
Und die Gemeinde packt noch etwas 
drauf! 

Wir möchten den Start in die Schul-
laufbahn mit einem Gottesdienst feiern 
und uns unter Gottes Segen stellen. 
 
Alle Schulkinder mit ihren Eltern, 
Großeltern und Verwandten sind herz-
lich eingeladen, am 26.08.2018 um 
10:30 Uhr mit uns in St. Markus 
den Einschulungsgottesdienst zu fei-
ern. 

Schulanfang 

Schule macht 
Spaß 
Segnung der Schulanfänger 

Pfarrfest 

Unser Pfarrfest 
 
Finkenkruger Weg 

Zum Abschied des Sommers gibt 
es noch einmal ein Fest. 
 
Bevor der Sommer uns verlässt, wol-
len wir unser Pfarrfest feiern. Dazu 
treffen wir uns am Sonntag, dem 
02.09.2018 um 10:30Uhr zur  Feier  
der Heiligen Messe auf dem Grund-
stück Finkenkruger Weg 27. 
 

 
Anschließend wollen wir gemütlich 
beisammen bleiben mit hoffentlich 
vielen Kuchen– und  Salatspenden 
sowie Gegrilltem. 
 
 
Für die Kinder gibt es Ponyreiten, 
eine Hüpfburg und Zuckerwatte. 
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Gottesdienstordnung unserer Nachbarn 

St. Maximilian Kolbe,  
Maulbeeralle 15, 13591 Berlin 

St. Wilhelm, 
Weißenburger Str. 9/11,  

13595 Berlin 

Samstag Beichte 17:30 Uhr 

 Vorabendmesse 18:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 09:00 Uhr 

Dienstag Rosenkranzgebet 09:00 Uhr 

 Hl. Messe 09:30 Uhr 

Freitag Rosenkranzgebet 18:30 Uhr 

 Hl.Messe 19:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 10:30 Uhr 

1. Sonntag 
im Monat 

Beichte 11:30 Uhr 

Mittwoch Hl. Messe 09:30 Uhr 

Mariä Himmelfahrt,  
Sakrower Landstr. 60/62, 

14089 Berlin 
 

St. Konrad, 
Ringpromenade 732, 

14612 Falkensee 
 

Samstag Vorabendmesse 18:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 10:30 Uhr 

Samstag Beichte 17:00 Uhr 

 Vorabendmesse 18:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 10:30 Uhr 

Dienstag Hl. Messe 09:00 Uhr 

Msza Święta po polsku: 
W każdą niedziele o 12:00 godzinie w St. Marien, Berlin-Spandau, 
Flankenschanze 43-45 

Sveta misa na hrvatskom jeziku: 
Svake nedjelje u 10:00 sati u staroj crkvi St. Marien, Berlin-Spandau,  
Am Behnitz 9 

Jeden Samstag um 17:00 Uhr Vorabendmesse in St. Marien, Berlin-Spandau, 
Am Behnitz 9. 
 
Jeden Sonntag um 18:00 Uhr Hl. Messe im St. Elisabeth-Seniorenheim,  
13587 Berlin-Hakenfelde, Fichtenweg 17. 
 
Gottesdienst im Ev. Waldkrankenhaus, Stadtrandstr. 555, 13589 Berlin, am 
Freitag, 13.07. , 10.08. und 14.09.2018 um 15:30 Uhr.  
Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung am 30.07.2018 und am 
17.09.2018 jeweils 10:00 Uhr im Pflegewohnhaus im Ev. Waldkrankenhaus. 
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Gruppen, Gemeinschaften und Verbände 

  Montag:  

Frauengruppe 14:30 Christa Wroblewski St. Franziskus/Raum 

    

Tischtennis Jugend und 
Erwachsene 

17:30 Winfried Ryzek St. Markus/Saal 

Flötengruppe Jugend und 
Erwachsene 

18:30 Gertrud Fischer St. Markus/Sakristei 

Chorensemble 19:00 Agnieszka Kirch St. Markus/Bücherei 

Kirchenchor 20:00 Agnieszka Kirch St. Markus/Bücherei 

  Dienstag:  

Seniorengruppe 08:30  St. Franziskus/Kirche/
Raum 

Familienkreis (privat)  Franz Stuhlreyer St. Franziskus/Raum 

    

Familienkreis 20:00 Lutz Reimann St. Markus 

  Mittwoch:  

Seniorenkreis 09:00 Brigitta Wunderlich St. Markus/Club 

Flöten für Kinder  15:00 Gertrud Fischer St. Markus/Club 

  Donnerstag:  

Ikonen-Malen 10:00 Sibylle Munke St. Markus/Bücherei 

Ikonen-Malen 18:00 Sibylle Munke St. Markus/Bücherei 

Jugendtreff 18:00 Catharina Wittosch St. Markus/Keller 

Kreuzbund 18:00 Siegmar Uhlein  
030 3731931 

St. Markus/Club 

Gitarrengruppe 19:30 Cordula Stiller St. Franziskus/Raum 

Musikband n. B. Agnieszka Kirch St. Markus/Saal/
Bücherei 

Kolpingsfamilie St. Markus Dienstags 19:00 St. Markus/Club 
Kolpingsfamilie Berlin-Staaken jeden 3. Donnerstag 19:00 St. Franziskus 

Hubertusschützen jeden  
2. + 4. Donnerstag St. Markus/
Schützenkeller 

Pfadfinder Donnerstag 19:30  
13-21-Jahre, Freitag 17:30 7-13-J. 
St. Markus/Pfadfinderraum 
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28 Kath. Kirchengemeinde St. Markus 
Kirchenstandorte: 
St. Markus, Am Kiesteich 50, 13589 Berlin 
St. Franziskus, Hackbuschstr. 14, 13591 Berlin 

Kindertagesstätte St. Markus, Am Kiesteich 50, 13589 Ber lin, Tel:030 373 54 91 
Leiterin: Monika Sprechert, E-Mail. KitaSt.Markus@t-online.de 
Rendantin der Kita: Petra Zaczek 
Förderverein der Kita St. Markus e.V. IBAN: DE34 3706 0193 6002 2040 19  

Pfarramt: Am Kiesteich 50, 13589 Ber lin, Tel: 030 3732216, Fax: 030 37401622 
E-Mail: Sankt.Markus@t-online.de  Homepage: www.st-markus-berlin.de 
Konto der Gemeinde IBAN: DE21 1001 0010 0105 5771 08  

Förderverein: 
Verein Freunde von St. Markus e.V. IBAN  DE93 3706 0193 6006 2590 12 
Kirchbauverein St. Franziskus e.V. IBAN  DE19 3706 0193 6000 6030 13  

Caritas Sozialstation, Westerwaldstr. 20, 13589 Berlin, Tel: 030 666 33-560 
Leiter Uwe Guth, Öffnungszeiten: Mo-Fr 07:00 — 17:00 Uhr, Pflegeruf: 030 6179 790 

Gottesdienstordnung 
 

St. Markus 

St. Franziskus 

 

Samstag Vorabendmesse 18:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 10:30 Uhr 

Mittwoch Rosenkranzgebet 08:30 Uhr 

 Hl. Messe 09:00 Uhr 

Donnerstag Rosenkranzgebet 17:30 Uhr 

 Hl.Messe 18:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 09:00 Uhr 

Dienstag Rosenkranzgebet 08:30 Uhr 

 Hl. Messe 09:00 Uhr 

Freitag Hl. Messe 17:00 Uhr 

Pfarrer: 
Pfarrer Bernhard Gewers 
Tel: 030 375 86 360,  
Mobil: 0173 602 48 49 
E-Mail: bernhard.gewers@gmx.de 

Seelsorger: 
Pfarrer Stephan Neumann 

Diakon: 
Berthold Schalk (0151 7212 4475) 

Kirchenmusik: 
Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Pfarrsekretärin: 
Silvija Stefanac (030 373 22 16) 

Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Mo, Mi 09:00 — 12:00  

Do 14:00 — 17:00 

Rendant: 
Silvija Stefanac  

Stellv Vorsitzender Kirchenvorstand: 
Robert Ligier 

Vorsitzende Pfarrgemeinderat 
Mathilde Stoer 

Internet 
Angelika Wittosch (Online-Redaktion) 
Heidrun Thamm, Pierre Arlt (Technik) 


